
129

FMP

08-2023� FMP Forderungsmanagement 
professionell

Kurz informiert

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

In Ihrem Abonnement enthalten: 
Drei Nutzer-Lizenzen für die 
digitalen Inhalte

Anmeldung

Ich bin schon beim IWW Institut registriert.

Angemeldet bleiben  ?

max.mustermann@kanzlei.de

• • • • • • •

Anmelden Abbrechen

Melden Sie sich mit Ihren Zugangsdaten an unter 
iww.de/anmelden

Sie haben noch kein IWW Konto? 
Dann registrieren Sie sich zunächst unter

iww.de/registrierung

Direkt umsetzbare Empfehlungen, anschauliche Musterfälle, praktische Arbeitshilfen u. v. m. – 
Ihr Abonnement bietet digital umfangreiche Fachinhalte zu Ihrem Arbeitsgebiet.

Aber nicht nur das: Ihr Abonnement enthält automatisch auch drei Lizenzen für Nutzer in Ihrer 
Kanzlei/Praxis. So können auch Kollegen und Mitarbeiter auf die digitalen Inhalte zugreifen – 
ganz ohne weitere Kosten.

Hier erfahren Sie, wie es geht.

Sobald Sie angemeldet sind, finden Sie Ihre derzeit 
aktiven Abonnements unter 

Mein Konto/Letzte Aktivitäten

Mein Konto

Letzte Aktivitäten

Schritt 1: Anmeldung

oder geben Sie den Link iww.de/kundencenter
ein.

IHR ABO 
KANN MEHR! 

1 Abo =
3 Nutzer

Ohne zusätzliche Kosten.
Jetzt weitere Nutzer freischalten! 

Holen Sie jetzt alles aus Ihrem Abo raus! 

FMP Forderungsmanagement professionell unterstützt Sie 
optimal im beruflichen Alltag. Aber nutzen Sie in Ihrer 
Kanzlei auch das ganze Potenzial?

Unser Tipp: Nutzen Sie den Informationsdienst an möglichst 
vielen Arbeitsplätzen und schalten Sie die digitalen Inhalte 
für zwei weitere Kollegen frei! Das kostet Sie nichts, denn 
in Ihrem digitalen Abonnement sind automatisch drei 
Nutzer-Lizenzen enthalten.

Der Vorteil: Ihre Kollegen können selbst nach Informationen 
und Arbeitshilfen suchen – und Sie verlieren keine Zeit mit 
der Abstimmung und Weitergabe im Team.

Und so einfach geht’s: Auf iww.de anmelden, weitere 
Nutzer eintragen, fertig! 

Kurzanleitung 
herunterladen unter: 
www.iww.de/s7219
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	▶ Bürgschaft
Wirksamer Widerruf einer Bürgschaft

|  Ein Widerruf der Vertragserklärung des Bürgen ist nach § 130 Abs. 1 S. 2 
BGB möglich, wenn dem Gläubiger der Widerruf entweder vor der Bürg-
schaftsurkunde oder zeitgleich mit dieser zugeht.  |

Zur Gültigkeit des Bürgschaftsvertrags ist es erforderlich, eine Bürgschafts-
erklärung schriftlich zu erteilen. In elektronischer Form geht dies nicht. Nach 
§ 130 Abs. 1 S. 2 BGB wird eine Willenserklärung nicht wirksam, wenn dem 
anderen vorher oder gleichzeitig ein Widerruf zugeht. 

Ein Widerruf ist dabei nach dem OLG Frankfurt (31.3.23, 26 U 35/22, Abruf-Nr. 
236087) auch wirksam, wenn er dem Empfänger gleichzeitig mit der Willens-
erklärung zugeht, dieser aber von der Willenserklärung – etwa durch eine 
formunwirksame Vorabinformation per E-Mail – früher Kenntnis nimmt. 

MERKE  |  Schriftlich erteilt im Sinne des § 766 BGB ist eine Bürgschaftser
klärung nicht bereits mit der Unterzeichnung des sie enthaltenden Schriftstücks. 
Der Begriff des Erteilens verlangt vielmehr eine Entäußerung gegenüber dem 
Gläubiger, indem diesem die schriftliche Erklärung zur Verfügung gestellt wird 
(BGH NJW 93, 1126).

IHR PLUS IM NETZ
fmp.iww.de

Abruf-Nr. 236087

„Zur-Verfügung-
Stellen“ der 
Erklärung erforder-
lich

	▶ Baurecht 
Leistungsverweigerungsrecht nach Vertragskündigung

|  Der Besteller hat gegen den Werkunternehmer aus keinem rechtlichen 
Gesichtspunkt noch ein (vorübergehendes) Leistungsverweigerungsrecht 
im Hinblick auf die Werklohnforderung aus dessen Schlussrechnung über 
erbrachte Teilleistungen, wenn er selbst das Vertragsverhältnis vorzeitig 
gekündigt hat, also vor endgültiger Fertigstellung und Abnahme des 
Werks.  |

Nach § 648 S. 2 BGB ist der Besteller im Fall der Kündigung des Vertrags vor 
der Vollendung des Werkes berechtigt, die vereinbarte Vergütung zu 
verlangen. Er muss sich jedoch das anrechnen lassen, was er infolge der 
Aufhebung des Vertrags an Aufwendungen erspart hat oder durch ander
weitige Verwendung seiner Arbeitskraft erwirbt oder zu erwerben böswillig 
unterlässt. 

Das OLG Naumburg (29.12.22, 2 U 21/22, Abruf-Nr. 236088) sieht deshalb nach 
Kündigung keinen Erfüllungsanspruch mehr, was Voraussetzung eines 
Zurückbehaltungsrechts nach § 320 Abs. 1 bzw. § 641 Abs. 3 BGB ist.

MERKE  |  Für die Fälligkeit des restlichen Werklohnanspruchs kommt es auf die 
Abnahme der erbrachten Werkleistung aufgrund der endgültigen Erfüllungs
verweigerung des Bestellers bei dessen Kündigung nicht an.
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Abruf-Nr. 236088

Auf die Abnahme 
kommt es nicht an


